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liben frowen also sy geborn wart tage. Des sint geczuge er Heynrich Stange, er Peter 
von Pegowo, er Niclaws von Iene, monche czu der Phorten, bruder Iohannes von dem 
Ikerchhayn hofemeister, bruder Conrad von Iene hofemeister ezu Turgowe, brüdere da- 
selbins czu Nymschen, und vil mer ander gloubhaftiger lute. 

369. b 
Aecbtissin und Convent des Klosters Nimbschen urkunden, daß sie das Gericht zu Grofiburdau von 
dem Schultheißen daselbst für 30 Schock breiter Groschen käuflich erworben haben. 18383 Dec. 21. 

Ildschr.: Or. Perg. Hauptstaatsarchiv Dresden No. 4428. Die beiden Fragmente der SS. der Aebtissin und des Con- 
vents (Taf. II, 2. I, 9) an Pergamentstreifen. 

Gedr.: Ilasche Magazin 7,144 f. 10 

Wir Margareta von Leßenik ebtischin und dy samenunge gemeyne dez closters 
czu Nymschin bekennen —, daz wir Wernere schulthezin von der Parde daz gerichte") 
czu der arde recht und redelichen abegekouft habin umme drysig schog breytir grosschin 
und habin um der bereyt beezald cylfteha[I]b schog breytir grosschin und sin um noch 
schuldig ezwenezighalb schog breytir grosschin, dy er sal ufhebin und nemen an unsen 15 
czi[n]sen doselbins czu der Parde und sal nu anhebin biz den nehestin sente Walpurgen 
tag alzo lange, biz daz er dy vorgenanten czwentzigtehalbe schog grosschin ufgchebet. 
Darnoch sulle wir von ym quit und loz sin, und sal unz unsen brif wedir gebin. — Ge- 
gebin — dryczen hundirt iar in dem dry und achezigistin iare an sente Thomas tage dez 
heligen apostelen. Dez sint geczuge er Heynrich Stange, er Petir von Pegaw, er Nyclaus 20 
von Ihene, monche ezu der Phorte, brudir Hanus von dem Kerchhayn hofemeystir, brudir 
Conrad von Ihene, brudere doselbins czu Nemschin, und vil mer andir gelobhaftigir lute. 

370. | 
Acblissin und Sammnung zu Nimbschen urkunden, daß sie von Dietrich von Börtewiez «das Dorf 
Kaditzsch mit allen Zugehörungen und den Gerichten für 260 Schock gekauft haben, und daß die 25 
Einkünfte von demselben nebst etlichen anderen Zinsen zur Aufbesserung der Pfründen der Kloster- 
Jungfrauen verwendet werden sollen. 1385 März 12. 

Illschr.: Or. Perg. Hauptstaatsarchiv Dresden No. 4491. Die SS. des Abtes Johannes von Pforta, der Aebtissin und 
des Conventes (wie an .No. 307) an Pergamentstreifen; das S. des Abtes Nicolaus, des Nachfolyers des Abtes 
Johannes (seit Dec. 1387, vergl. Böhme Zur Geschichte des Cisterzienserklosters St. Marien zur P’forte 12), ebenfalls 30 an Pergamenistreifen, ist später zur Bestätigung der Urkunde angehängt worden, vergl. die A nkündigung desselben am 
Schluß. 

Anm.: Durch Urkunde d. d. Rochlitz 1384 Aug. 24 eignet. Markgraf Wilhelm von Meißen dem Kloster das von 
Ditherichen und Hansen genant von Borthowicz erkaufte , von diesen ihm aufgyelassene Dorf Kaditzsch 
(Gatschiez) mit allen Zugehörungen, Itechten, obersten und niedersten Gerichten; Zeugen: der edele er Albrecht 35 buregravo von Lizsenig herre zcu Penyg, dio gestrengin er Ditherich unde er Friderich von Wiczelcybon go- brudere, er Tamme Phlug, er Heinrich von Bunow. Or. Perg. ebendas. No. 4462 mit dem wohlerhaltenen Reiter- 
siegel an geflochtener Schnur von grüner und rother Seide, gedr. IHasche Magazin 7,148 ff. 

Wir Margareta von Lesnik eptisschen in deme clostir zcü Nempschen, Mechtildis 
priorin, Sophia kelneryn, Elizabetlı undirpryorin unde die gaficze sampnunge gemeinlich 40 

969, a) Nach gerichte ist czu gerichto durch Interpunktiren getilgt.


